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75 Klein-Nelli „om heiligen Gott“ Das Veilchen des allerheiligſten
Satramentes. Frei nach dem Engliſchen bearbeitet von Hildebrand
Bihlmeyer Mit kirchlicher Druckgenehmigung. Herder.
1912 —

Es iſt die Lebensgeſchichte einer vierjährigen Erſtkommunikantin, die
In beſonderer Weiſe den Gnadenſegen der euchariſtiſchen Gottesnähe —

ahren, die un rein bewahrter Unſchuld, Leidensſtärke, 5  arter Frömmigkeit
und eL Begnadigung ihr kurzes &  eben verlebte Sie ar im CL

WY  ahren, Monaten und Tagen Februar 1908 Als nach Jahres⸗—
friſt ihr IN1 geöffne wurde, ward ihr Leichnam unverſehrt gefunden.
E ſollen auch Wunder an ihrem I geſchehen ſein. Kinderfreunden,
namentlich Erſtkommunikanten, ſei dieſes U  ein beſonders empfohlen

Linz. E

Neue QAuflagen.
Geſ chichte des Teſtamentes mit beſonderer Rückſicht auf das

Verhältnis von Bibel und Wiſſenſchaft Von Dr Aeémilian Schöpfer,
Profeſſor der Theologie In Brixen Fünfte Uflage in zwei Halbbänden.
Brixen 1912 Tyrolia 8 U 679 H 9.—, gbd K

Das vorliegende Werk begann ſeine Qufbahn IM Jahre und
hat ſich bis eute eine derartige Zahl von Freunden un. Schülern erworben,
daß S nun 3ZUum fünften M  (ale ſeine Reiſe H die iterariſche antre  N
oöonnte In Blick in das Inhaltsverzeichnis orientiert dahin, daß die Haupt⸗
gruppierung des 3u beſprechende Lehrſtoffe die gleiche geblieben
iſt, vie ſie in der dritten Auflage vorlag. Der Paragraph 11 der fünften
2  luflage räg aber, Dte ich un einem mit dem Fortſchritte der Zeit haltenden

erwarten läßt, den Reſultaten der Entdeckung un. Entzifferung der
Keilſchriften Rechnung und vereinigt Iiun ſich, as noch mn der dritten
Auflage getrennt in 5 9 3 finden war Durch dieſe Eigengeſtaltung
des 11 iſt elbſtverſtändlich eine Verſchiebung der Paragraph-Ueberſchriften
mn der fünften Auflage notwendig geworden. Der mMW vierten Abſchnitte
der fünften Uflage enthält die Begründung des israelitiſchen Volkes M
Rahmen der Zeitgeſchichte und beſpri 7*  egypten und die aſiati

en
Grenzländer“, ſodann „die Einwanderung der Philiſter und Aramäer“ Iund
nthält hiemit emne Neubereicherung des liebgewordenen nnerhalb
des ünften Abſchnitte wird mn der ünften uflage „das altteſtamentliche
Prophetentum 365 388) un „die Verkündigung der Zukunft durch
die Propheten (8 375 39 4 glei nach der „bibliſchen Ge  Ar
ſtellung der Königsperiode —(8 E 34)0 3ul Beſprechung vorgenommen.
Die Partie 353 „Aſſ hrien und Babylonien“ iſt M der Unften Auflage
in ſelbſtändig geworden unter der Ueberſchrift „Aſſyrien un der Unter
gang des Reiches 200  Srael“ und beſpri Uunter Aſſyro⸗Babylonien, unter

Aſſyrien und Israel. Unter enthält der die Pro  eten des nörd
lichen Reiches, jene Partie, welche in der dritten Auflage iſt Der
ꝗ415 betitelt ich „Das Reich Q  uda nach dem all von Samaria“ und enthält
den etzten Verſuch einer Erneuerung und deren endgültiges Mißlingen,
ferner das Reich uda und den am die Weltherrſchaft, Partien,
velche in der dritten Uflage an entſchieden unpaſſenden ellen ich finden.
„Die Chronologie der Königsgeſchichte (8 455 37 90⁰ iſt auch an paſ
ſendere Stelle gerückt worden Der 15 „Die hiſtoriſch-didaktiſche Literatur
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des Alten Teſtamentes“ I 3Uum Unterſchied der dritten AuUunter roßdru die eL Judith, Tobias, Eſther und wird der beſtehendenKontroverſe auf O. 583 gerecht. Der 525 „Die poeti

⸗didaktiſche ite
ratur des Alten Teſtamentes“ Ivomm der Hauptſache nach glei dem
und der dritten Auflage

Der ſtrenggläubige Standpunkt des hochw Herrn Verfaſſer hat dem
8 2 „Das Verhältnis Bibel und Wiſſenſchaft“ beſondere Aufmerkſamkeitzugewendet und ihm das Seitenausmaß 10—23 Unterſchied von 10— 4
in der dritten Auflage zukommen laſſen Auf V  —  eite 667 findet der Freunddes vorliegenden Buches au die Theſen des heiligen Offiziums und die
Entſcheidungen der Bibelkommiſſion, ſoweit dieſelben das Studium der
Bücher des I1lten Teſtamentes betreffen Auf 6 zeichnet der erfaſſerſeine Stellung 3 der Bibelforſchung des Alten 7——  E  —  tamentes von Seite
der Nichtkatholiken ahin, daß olche Werke Lotz der Gelehrſamkeit, die artn
zutage tritt, mit der größten Vorſicht benützen ſeien

Wenn auch nicht die Richtigkeit des (S VII. 3 u.) etrefſsder Vollſtändigkeit der Literaturangaben eines ehrbuches beſtritten ſeinwill, ſei doch hingewieſen auf Tüb U Schr 1909, —— E200 Us
den babyloniſchen Bußgebeten und den bibliſchen Pſalmen 99on Dr Eber
harter; Bibl. Studien XVI Eine loniſche Quelle für das uch Job?
von Dr Landersdorfer etal, 2  Q5 Hohelied, Freiburg in der
Schweiz, 1907

So ſei denn EL Geſchi des Alten Te  —  tamentes allen Freundendes Bibelſtudiums des Alten Teſtamentes als guter Berater aufs beſteempfohlen ———
1 Florian. r B man Polz.

1e ſalmen. Sinngemäße Ueberſetzung nach dem hebräiſchen Urtext
von Dr 0 Lanner. Zweite und dritte, verbeſſerte Auflage.Mit Erläuterungen von Theologieprofeſſor Dr 250 iglu Frei⸗
Urg und Wien. 1912 Herderſche Verlagshandlung. 12 (VIII und
234 S.) gbd mn Leinwand M 1.50 1.80, mit Go  X  ni M 1.90

2.2

⁰
Für alle Bedürfniſſe und Verhältniſſe des Irdiſchen Lebens, für alleStimmungen des men  lchen Herzens wird der andächtige efEL und Beterdieſer Pſalmenüberſetzung einen entſprechenden Ausdruck finden; die vonrofeſſor Dr Niglutſch beigegebenen Erklärungen erleichtern das VerſtändNis einzelner Pſalmen
Linz.

Einleitung zu den heiligen Schriften des Neuen Teſtamente Lehr
buch Unächſt für Studierende der Theologie. Bearbeitet von IUr 60
1 Phil Gutjahr, *7 niverſitätsprofeſſor und päpſtlicher
Hausprälat. Dritte, verbeſſerte und vermehrte Auflage. Graz und
Wien. 1912 Sthria. 8 (XI 467 S.) 5.4 M 4.50

Es ſt ern ſchöner Erfolg, wenn eine rein akademiſchen Zwecken dienende
Einleitung in ⁰ kurzer Zeit drei Auflagen Tlebt, und das allein chon Beweis
genug für den inneren Wert des Buches! Die zahlreichen, wohlbegründetenVerbeſſerungen, die ich beſonders n einer gerade für Studierende ehrwertvollen Vermehrung der neueren Literatur bemerkbar machen, und der
neu hinzugekommene „Anhang“ Die verurteilten bibliſchen Theſen; die
Dekrete der ibelkommiſſion, darunter auch die neueſte Entſcheidung über
die Synoptiker haben die Brauchbarkeit des Schulbuches merklich gehoben.


